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Rechts: Das Baltikum hat viel zu bieten, was ein ge-
naues Hinsehen lohnt (Pikk / Tallinn).

HÖHEPUNKTE

HÖHEPUNKTE DES BALTIKUMS

Königsberger Gebiet (Russland)

Naturschönheiten wie die Kurische 
Nehrung und Zeugnisse des früheren 
Ostpreußen bietet die Kaliningradska-
ja Oblast (S. 33). 1200 km von Mos-
kau entfernt, ist diese Exklave ein un-
gewöhnliches Reiseziel; seit 1945 leben 
hier überwiegend russische Neubürger. 
Einige Kulturgüter der früheren deut-
schen Bewohner sind zu besichtigen. In 
Kaliningrad (Königsberg) wurden der 
imposante xDom (14. Jh.) und die alten 
Stadttore restauriert und im Dohna-
turm ein beachtliches xBernsteinmu-
seum eingerichtet. Dieses „Ostseegold“ 
wird in Palmnicken gefördert. Die Küs-
te ist besonders attraktiv beim Seebad 
xSvetlogorsk (Rauschen) und in den 
xDünen der einsamen xKurischen 
Nehrung. Im Hinterland beeindrucken 
die Ruinen der Ordensburgen xBalga 
und xRagnit (Neman).

Litauen

Der junge Staat Litauen (S. 55) 
präsentiert mit besonderer Liebe sein 
spezifisches Kulturgut: Die mittelalterli-
chen xxBurganlagen von Trakai, Sitz 
litauischer Großherzöge inmitten male-
rischer Seenlandschaft, wurden restau-
riert, eher noch: neu aufgebaut, und das 
xxFreilichtmuseum Rumšiškės zeigt 
eindrucksvoll die Kunstfertigkeit eigen-
ständiger Handwerkskultur.

Als jahrhundertelanger Vielvölker-
staat mit enger historischer Bindung 
zu Polen bewahrt das Land beson-
ders in seinen bedeutendsten Städ-
ten xxVilnius (Wilna) und xKaunas 
(Kauen) einmalige Kulturdenkmäler 
und führt sie in bezaubernden Altstad-
tensembles mit Stolz vor. In Vilnius sind 
dies z. B. die filigrane Backsteingotik der 
xxAnnenkirche, der überbordende 

Barock der xxPeter-und-Paul-Kirche 
oder die Rokoko-Schnörkel in der xJo-
hannis- oder der xDominikanerkir-
che; in Kaunas das gotische xPerku-
nas-Haus, das barock-klassizistische 
xRathaus oder das barocke xxKlos-
terensemble Pažaislis außerhalb der 
Stadt.

Die lokalen Zimmerleute brach-
ten einzigartige Beispiele ihrer Kunst 
hervor, z. B. die hölzernen Kirchen in 
xStelmuže oder xPalūše, Zeichen 
tiefer Religiosität; diese wird besonders 
bewegend am Wallfahrtshügel mit den 
meisten Kreuzen der Welt, xxKryžių 
Kalnas, erfahrbar.

Litauen besitzt mehrere gut er-
schlossene Nationalparks, von denen 
die großartigsten die Seen-, Wald- und 
Hügellandschaft des xxAukštaitija-
Nationalparks und das leuchtende 
Gold der xxGroßen Düne des xxNa-
tionalparks Kurische Nehrung sind.

Lettland

Lettland (S. 123) ist ländlich-be-
schaulich, die Provinz wirkt häufig ein 
wenig verschlafen. xxRiga jedoch, die 
größte Stadt im Baltikum und dynami-
sche Hauptstadt, bietet ein modernes, 
geschäftiges Großstadtleben.

Handel und Gewerbefleiß brachten 
hier selbstbewusste Hansestädter her-
vor, die sich durch den Übertritt zum 
Protestantismus von der Herrschaft 
der Deutschordensritter befreiten. Riga 
wuchs zu einer machtvollen Hafenstadt 
heran. Das Mosaik bedeutender Archi-
tektur spiegelt diese Erfolgsgeschichte 
in den Gassen der xxAltstadt wider: 
Backsteingotische Gotteshäuser, z. B. 
xPetrikirche oder xxDom, beson-
ders aber die prachtvollen Patrizierhäu-
ser, wie das Reuternhaus oder das re-
konstruierte xSchwarzhäupterhaus, 
legen Zeugnis städtischen Wohlstands 
ab. Anfang des 20. Jh. entstand das 
weitläufige xxJugendstilviertel. Die 
lettische Volkskunst ehrt man im xEth-
nografischen Freilichtmuseum.
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Auf dem Land repräsentierte der Adel 
– etwa in xJelgava (Mitau) oder, präch-
tiger noch, im xxSchloss Rundāle, ei-
nem „Klein-Versailles“.

Die wichtigsten Freizeitziele sind 
die 20 km feinster Strand der „letti-
schen Riviera“ von xJūrmala sowie 
der xxGauja-Nationalpark mit der 
Schlucht der Gauja, wo außer herrlicher 
Natur auch mittelalterliche Burgen, wie 
in xTuraida oder xCēsis, auf Besucher 
warten.

Estland

(S. 179) Wuchtige Stadtmauertür-
me, der beherrschende xxDomberg, 
die mittelalterliche xxUnterstadt mit 
Gildehäusern, Kaufmannsquartieren 
und Kirchen mit reichsten Kulturschät-
zen – Estlands Hauptstadt xxTallinn 
(Reval) gehört zu Europas Bilderbuch-
städten. Besonderes Flair strahlen auch 
die altehrwürdige Universitätsstadt 
xTartu (Dorpat) und der Kurort Pärnu 
(Pernau) aus.

Ruinen alter Ordensburgen sind 

über ganz Estland verteilt: xToolse, 
xRakvere, Narva, xVastselliina; die 
xxBurg von Kuressaare wurde ein-
drucksvoll restauriert. Die Gutsschlösser 
xPalmse, Sagadi, Vihula, Kolga u.  a. 
sind unbedingt einen Besuch wert. In 
Tallin trifft man auf das barocke Za-
renschloss xKadriorg, und im nahen 
Freilichtmuseum xxRocca al Mare be-
wahrt Estland seine Volkskunst.

Einzigartig im Baltikum ist die Steil-
küste im Norden. Der xxLahemaa-
Nationalpark lockt mit märchenhaften 
Wäldern und Buchten, aber auch Muse-
en und Schlössern; im Hügelland Haan-
ja kõrgustik um den Suur Munamägi, 
den höchsten Berg des Baltikums, war-
ten stille Seen und Forste.

Landschaftlich reizvoll sind auch die 
estnischen Inseln wie die windumtos-
te Insel xxSaaremaa (Ösel) mit ihren 
weiten Wacholderfeldern. Hier besucht 
man die Wehrkirchen xValjala und 
xKarja, die bereits erwähnte xxBurg 
von Kuressaare (Arensburg), die 
xWindmühlenhügel bei Angla und 
die xMeteoritenkrater von Kaali.
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DAS BALTIKUM – EIN ETHNO-
HISTORISCHES PUZZLE

Verlockende Natur

„Diese Gegenden Europas sind lange 
von Eisbergen bedeckt gewesen, und 
ihre Landschaft hat die Strenge des Nor-
dens. Der Erdboden ist hier im Allge-
meinen sandig und steinig, nur für den 
Anbau von Kartoffeln, Korn, Hafer und 
Flachs geeignet. Das erklärt, warum der 
Mensch die Wälder nicht vernichtet hat-
te, die das Klima mildern und vor den 
Winden des Baltischen Meeres schüt-
zen... Man kann durch diese Wälder lan-
ge reisen, ohne die Augen zu ermüden, 
denn wie die menschlichen Siedlun-
gen haben die Baumgemeinschaften 
ihre unwiederholbaren Eigenheiten, 
sie bilden Inseln, Archipele, hie und da 
erkennbar an einem Weg mit Wagen-
spuren im Sand, an einem Forsthaus, 
an einer alten Pechsiederei, deren zer-
fallene Öfen von Pflanzen überwuchert 
sind. Und immer, irgendwann, ist vom 
Hügel die Aussicht auf die blaue Fläche 
eines Sees mit dem weißen, kaum zu 
erspähenden Fleckchen des Hauben-
tauchers, mit der über dem Schilf dahin-
ziehenden Entenschnur.“ So beschreibt 
der 1911 im litauischen Seteiniai gebo-
rene Czesław Miłosz († 2004 in Krakau; 
Nobelpreisträger für Literatur 1980) das 
Land seiner Kindheit in seinem Werk „Tal 
der Issa“.

Mittelalterliche Städte

Die Länder des Baltikums sind An-
fang der 1990er-Jahre nach 50-jähriger 
Abkapselung aus ihrem Dornröschen-
schlaf erwacht und überraschen mit 
viel Schönem und Interessantem. Die 
Städte wirken wie aus einem Bilder-
buch, denn in ihnen scheint das alte 
Europa die Jahrhunderte unbeschadet 
überstanden zu haben: Gotische Gie-

belhäuser und schlanke Kirchtürme, 
wehrhafte Burgen und Stadttore lassen 
in Riga und Tallinn (Reval) das Bild der 
strebsamen Hanse und der mittelalterli-
chen martialischen Deutschordensritter 
wieder auferstehen; in Vilnius (Wilna) 
prägt dagegen die katholisch-barocke 
Stimmung der Gegenreformationszeit 
das Gesicht der Stadt. Die drei Haupt-
städte der Baltischen Staaten, die stolz 
auf ihren Platz auf der Welterbe-Liste 
der UNESCO hinweisen, sind allein 
schon eine Reise wert. Sie verzaubern 
durch ihre Atmosphäre, denn hier ver-
mischt sich die Stein gewordene Ver-
gangenheit mit quirliger Gegenwart. 
Dabei ist spannend zu beobachten, wie 
viel sich in den wenigen Jahren seit der 
Erlangung der Unabhängigkeit verän-
dert hat.

Nostalgische Landschaft

Auf dem Land bietet das Baltikum 
unberührte Natur, wie sie in Westeu-
ropa kaum mehr existiert. Da und dort 
holpert zwar noch langsam ein hoch 
mit Heu beladener Pferdewagen übers 
Land, doch ist auch hier der Trend zur 
modernen Landwirtschaft mit schwe-
ren Landmaschinen klar erkennbar. Ein 
Dorf mit Holzbauernhäusern wie vor 
hundert Jahren, Klatschmohn, Störche, 
frei laufende Gänse, auf den Dächern 
Storchennester. Hinter den Bäumen 
sieht man den Giebel eines Schlosses, 
daneben ragt ein Kirchturm empor. Im 
Westen des Baltikums erblickt man das 
in der Sonne gleißende Meer, dessen 
Ufer von einsamen Sandstränden und 
sich endlos dehnenden Kiefernwäldern 
gesäumt ist. Im Osten erstrecken sich 
dagegen sanfte, üppig bewaldete Hü-
gelländer, unterbrochen von Seen in 
klarem Blau.

Für Naturliebhaber ist das Baltikum 
ein Geheimtipp, da sich hier kaum Tou-
ristenscharen tummeln und in den Na-
turschutzgebieten gegenseitig auf die 
Füße treten. Hier findet man menschen-
leere Küstenlandschaften, malerische 

BALTIKUM

Links: Wo Störche sich wohl fühlen, ist die Natur 
noch intakt.
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Flusstäler, von der Zivilisation unbe-
rührte Seenplatten und Hochmoore, in 
denen seltene Pflanzen und Vogelarten 
anzutreffen sind.

Auch für Sportbegeisterte haben die 
baltischen Länder viel zu bieten. Ost-
see und Finnischer Meerbusen laden 
zum Segeln ein, in den stillen Wäldern 
und Seenlandschaften im östlichen 
Baltikum verlocken schöne Routen zu 
ausgedehnten Wanderungen, die weit-
gehend flache Landschaft ist ideal für 
Radler und die schneesicheren Winter 
begeistern Skilangläufer.

Europa en miniature

Aber es gibt noch mehr, wodurch das 
Baltikum aus dem üblichen Rahmen 
fällt. Selbst im vielgestaltigen Europa ist 
dies Gebiet eine Seltenheit: Hier kann 
man auf engstem Raum mehrere Län-
der mit sehr unterschiedlicher Kultur 

bereisen. So gehören Litauer und Let-
ten zur indogermanischen Sprachgrup-
pe, wogegen das Estnische mit dem 
Ungarischen und Finnischen verwandt 
ist. Rechnet man dazu Deutsche, Juden, 
Polen und Russen – noch bis in das 20. 
Jahrhundert hinein die dominierenden 
Bevölkerungsgruppen im Baltikum – er-
gibt sich das komplizierte und durchaus 
spannende Bild eines ethnischen Puzz-
les, das eine Reise in die Baltischen Staa-
ten zu einem faszinierenden Ausflug in 
ein Europa en miniature macht.

Das Baltikum – eine Einheit?

Das Baltikum wird oft als Einheit ge-
sehen, trotzdem unterscheiden sich die 
drei Staaten wesentlich in Geschichte, 
Sprache, Kultur und Mentalität ihrer 
Bevölkerungen. Schon der Begriff „Bal-
tikum“ ist jung und bezeichnete nicht 
immer dasselbe Gebiet. Er entstand im 
Ersten Weltkrieg, als Estland, Lettland 
und Litauen unabhängige Staaten wur-
den, als Pendant zum russischen „Pribal-
tika“. Damals galt Finnland als der vierte 

BALTIKUM

Oben: Die Baltischen Länder sind ideale Reiseziele 
für Naturfreunde. Rechts: Hier noch auf dem Weg in 
die EU – beim Studenten-Sängerfest in Tartu.
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baltische Staat. Wenn man bedenkt, 
dass Litauen oftmals eher mit Polen als 
mit Lettland assoziiert wurde und dass 
die Esten sich bis heute oftmals von 
ihren südlicheren Brüdern distanzieren 
– ihre vermeintliche Zugehörigkeit zu 
Skandinavien betonend – ist der Begriff 
bis heute etwas problematisch. Hinzu 
kommt die besondere Situation des 
heutigen „vierten“ Landes im Baltikum, 
des Nordens des einstigen Ostpreußen: 
Die russische Exklave Kaliningrad (Kö-
nigsberg) ist ein Stück Russland, weit 
abgeschieden vom Mutterland.

Die Baltischen Staaten eint ihre Lei-
denszeit unter jahrhundertelanger 
Fremdherrschaft und der unter Stalin 
erlittene Terror. Diese Leidensgemein-
schaft geht aber nicht so weit, dass sich 
die drei baltischen Völker innig lieben 
würden. Litauer, Letten und Esten pfle-
gen ihre gegenseitigen Vorurteile mit 
Begeisterung und erzählen gerne Wit-
ze, in denen ihre Verschiedenartigkeit 
zur Schau gestellt wird. Wussten Sie 
beispielsweise, dass 1990 nur die Litau-
er ihre Lenin-Denkmäler voller Leiden-

schaft erstürmten, während die Letten 
diesbezüglich eine Verordnung erlie-
ßen, die Esten dagegen schlicht eine 
finnische Baufirma mit den Abräum
arbeiten beauftragten?

Aber wenn es um politische, wirt-
schaftliche und militärische Zusam-
menarbeit geht, finden die drei Staaten 
schnell zueinander. Es herrscht zwar 
keine reine Harmonie, aber allen ist klar, 
dass sie seit ihrem EU- und Nato-Beitritt 
2004 die Zukunft besser gemeinsam 
bewältigen können. Zumal der hungri-
ge russische Bär angesichts des Ostuk-
rainekonflikts und der Krimrückholung 
allen dreien bedrohlich erscheint; in Est-
land und Lettland ist gut ein Drittel der 
Bevölkerung russischsprachig. 

Allen Völkern des Baltikums gemein-
sam ist großzügige Gastfreundschaft; 
die Balten sind Fremden gegenüber 
sehr aufgeschlossen, denn sie freuen 
sich, nach langen Jahren der Isolation 
unter den Sowjets wieder näher an 
Westeuropa gerückt zu sein, und sie 
hoffen auf einen sich weiterhin erfreu-
lich entwickelnden Tourismus.

BALTIKUM
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Russische Folklore in Kaliningrad – der 
größte gemeinsame Nenner der heutigen 
Volksgruppen im Baltikum ist die Freude 
an Musik und Gesang
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VOM SCHWIERIGEN UMGANG 
DER VÖLKER MITEINANDER

Für die verschiedenen Völker des Bal-
tikums brachte das 20. Jh. unendliches 
Leid. Menschen wurden zwangsweise 
umgesiedelt, in Straflager deportiert 
oder systematisch ermordet. Die Folgen 
der Volkstumspolitik Hitlers und Stalins 
sind bis heute spürbar und bereiten den 
jungen Baltischen Staaten, z. B. im Um-
gang mit den großen russischen Min-
derheiten, enorme Probleme.

Das multinationale Leben in Wilna 
oder Riga Anfang des 20. Jh. gehört 
der Geschichte an. Letten und Litauer, 
Deutsche, Polen und Russen bildeten 
dort ein Völkermosaik. Die verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen mischten 
sich zwar nicht, aber ein pragmatisches 
und halbwegs friedliches, wenn auch 
nicht spannungsfreies Miteinander war 
möglich. Diese Vergangenheit wird von 
den meisten Balten heute mit verklärt 
nostalgischem Blick gesehen. Das führt 
dazu, dass Deutsche – trotz der Gräuel 
des Zweiten Weltkriegs und der Hitler-
zeit – im Baltikum gern gesehene Gäste 
sind. Viele ältere Balten, v.a. in Estland, 
sprechen noch sehr gut Deutsch.

Mit der Aufteilung der Länder unter 
zwei nach Land und Menschen hun-
gernden Diktatoren, Hitler und Stalin, 
änderte sich das bis dahin in geordne-
ten Bahnen verlaufende Leben im Balti-
kum für alle Bewohner und dort leben-
den Volksgruppen grundlegend. Denn 
am 23. August 1939 schlossen Deutsch-
land und die Sowjetunion einen Nicht-
angriffspakt. Zu diesem „Hitler-Stalin-
Pakt“ gehörten zwei geheime Zusatz-
protokolle, in denen die beiden Länder 
Osteuropa in Interessensphären aufteil-
ten. Das Baltikum wurde der Sowjetuni-
on zugeschlagen und die Aussiedlung 
der Deutschbalten beschlossen. Anfang 
Oktober 1939 verkündete Hitler, dass, 

„um Konflikten vorzubeugen“, einige 
deutsche Volksgruppen im Ausland um-
gesiedelt würden; bis Jahresende wa
ren es 12 000 Deutsche aus Estland und 
52 000 aus Lettland, ein Jahr später aus 
allen drei Ländern weitere 65 000. Über 
die Aktion „Heim ins Reich“ waren sie – 
oft Mitglieder der führenden Schichten 
in Estland und Lettland – alles andere 
als glücklich; abrupt war die Ära der 
Deutschbalten nach 700 Jahren been-
det. Unter der deutschen Besatzung des 
Baltikums traf ein ähnliches Schicksal 
8000 Schweden, die aus Estland zurück 
in die „Heimat“ geholt wurden.

Als die deutsche Wehrmacht im 
Oktober 1941 das Baltikum besetzte, 
begann dort einer der entsetzlichsten 
Völkermorde der Menschheitsgeschich-
te. Denn den deutschen Truppen folg-
te die SS, deren Einsatztruppen sofort 
nach Errichtung des „Reichskommissa-
riats Ostland“ mit der systematischen 
Ermordung der jüdischen Bevölkerung 
begann. Etwa 240 000 baltische Juden 
starben bei Erschießungen in den Wäl-
dern, in den von der SS eingerichteten 
Gettos und in den Konzentrationsla-
gern. Nur wenige Hundert überlebten; 
die jüdischen Schtetl existierten nicht 
mehr. Nur einige wenige von den Deut-
schen nicht zerstörte Synagogen erin-
nern heute noch an sie.

In der Nachkriegszeit wurden Mu-
seen und Denkmäler an den Hinrich-
tungsstellen, u. a. die KZ-Gedenkstätte 
Salaspils, errichtet. Geblieben ist ein 
zwiespältiges Verhältnis der Balten zu 
diesem Thema. Vieles wurde nach dem 
Krieg unter den Teppich gekehrt, man 
sprach in der Sowjetzeit nicht von den 
jüdischen Ermordeten, sondern ganz 
allgemein von den Opfern des Faschis-
mus. Dass sich am Holocaust auch viele 
Litauer und Letten beteiligten hatten 
oder selbst Mitglieder der Waffen-SS 
waren, wird nicht gern erwähnt.

Stattdessen ist ins Zentrum des Inte-
resses das eigene Leid gerückt: Tatsäch-
lich deportierten die Sowjets 1940-1941 
und nach 1944 etwa 200 000 Balten in 

Rechts: Lenin weist auf die Grenzfestung Narva – 
die langen Jahre sowjetischer Unterdrückung sind 
noch nicht vergessen.
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sibirische Straflager, von wo aus die 
allerwenigsten 1956 zurückkehrten. 
Litauen verlor die gesamte gebildete 
Schicht der Polen; etwa 220 000 von ih-
nen wurden in den Jahren 1945-1958 in 
das nunmehr geografisch nach Westen 
verschobene Polen vertrieben.

Vergleichbares erlitten die Deut-
schen aus dem nördlichen Ostpreußen. 
Anstelle der hier vor dem 2. Weltkrieg 
lebenden Deutschen wurden 900 000 
Russen, Weißrussen und Ukrainer an-
gesiedelt. Königsberg wurde zu „Kali-
ningrad“. In diesen Teil der russischen 
Sowjetrepublik durften Deutsche jahr-
zehntelang nicht einreisen.

Für die Balten sind die Deportationen 
unter Stalin bis heute ein Trauma. In 
Lettland wird zweimal im Jahr der De-
portierten gedacht: am 14. Juni derer 
von 1941 und am 25. März derer von 
1949. Damals wehrte sich die Landbe-
völkerung gegen die Zwangskollekti-
vierung der Landwirtschaft. Da viele 
baltische Männer als Partisanen gegen 
die Sowjets kämpften oder vor ihnen 
in die Wälder geflohen waren, wurden 

damals an ihrer Statt viele Frauen und 
Kinder verschleppt.

Zugleich wurden die drei Länder mit 
aller Macht russifiziert: Die kommu-
nistischen Machthaber förderten die 
Ansiedlung von Russen, die Schlüssel-
positionen in Politik und Verwaltung 
einnahmen oder scharenweise als Fab-
rikarbeiter eingesetzt wurden, um die 
Industrialisierung nach Stalin’schem 
Muster voranzutreiben. Ziel dieser Be-
siedlungspolitik war, die Balten in ihren 
eigenen Ländern zur Minderheit zu ma-
chen. Das wäre in Lettland fast gelun-
gen; es ist ethnisch am heterogensten: 
Nur noch 62  % der Bevölkerung sind 
Letten. Man bemüht sich, Diskriminie-
rungen gegenüber Russen abzuschaf-
fen, um die EU-Standards einzuhalten. 
In Estland beträgt der Anteil der russi-
schen Bevölkerung etwa ein Drittel der 
Bewohner. Die EU-Kommission attes-
tierte Estland große Fortschritte bei der 
Integration und Gleichberechtigung 
der nicht-estnischen Bevölkerung. In 
Litauen wurde die Russifizierung dage-
gen nicht mit dem gleichen Eifer vor-

DER ETHNISCHE FAKTOR
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angetrieben, die russische Minderheit 
umfasst hier nur ca. 5 %. Im Baltikum 
leben Russen hauptsächlich in Städten; 
ihr Anteil ist in manchen Grenzregionen 
besonders groß, z. B. überwiegen sie ex-
trem im estnischen Narva: Hier sind die 
Esten mit 10 % eine Minderheit.

Die Russen hatten im Baltikum die 
Macht, und das ließen sie die Balten 
spüren. Die meisten russischen Neu-
bürger sahen keine Veranlassung, die 
jeweilige Landessprache zu erlernen, 
nicht einmal nach jahrzehntelangem 
Aufenthalt: Russisch war ohnehin 
Amtssprache, also mussten die Balten 
es sprechen, um sich in ihren eigenen 
Ländern bei Behörden oder vor Gericht 
verständlich machen zu können. Auch 
Kultur und Religion der baltischen Völ-
ker wurden unterdrückt. Dies war einer 
russisch-baltischen Völkerfreundschaft 
nicht gerade förderlich. In den Jahren 
von Glasnost unter dem sowjetischen 
Präsidenten Michail Gorbatschov wur-
de es erstmals möglich, offen zu reden, 
und der in Jahrzehnten angestaute 
Hass auf die als Besatzer empfundenen 
Russen machte sich im Baltikum Luft.

Ende der 1980er Jahre verschärfte 
sich die wirtschaftliche Notl in der Sow-
jetunion. Im Vergleich zu Russland ging 
es den Balten besser, Kaufhäuser und 
Lebensmittelläden waren gut gefüllt. 
Wer aus Leningrad oder Moskau kam, 
wo Lebensmittelkarten für Grundnah-
rungsmittel eingeführt worden waren, 
fühlte sich ins Schlaraffenland versetzt. 
Um anreisende Russen von Hamster-
käufen abzuhalten, wurden in den Bal-
tischen Republiken Einwohnerausweise 
eingeführt, die beim Einkauf vorzuzei-
gen waren. Zwar wurden sie auch an die 
im Baltikum lebenden Russen ausgege-
ben, das nützte ihnen allerdings gele-
gentlich nichts: In einer Bäckerei in Riga 
erlebte die Autorin, dass ein Russe trotz 
vorgelegtem Ausweis von der Verkäu-

ferin nicht bedient wurde, sondern un-
ter Schmährufen den Laden verlassen 
musste. Dagegen wurde die Deutsch 
sprechende Besucherin, die als Nicht-
Einheimische eigentlich noch nicht ein-
mal hätte ein Brötchen kaufen dürfen, 
auf das Liebenswürdigste bedient.

Zu dieser Zeit begann im Baltikum 
das offene Streben nach staatlicher Un-
abhängigkeit. Nicht zufällig fanden die 
ersten Protestdemonstrationen gegen 
Moskau an den Jahrestagen der Depor-
tationen unter Stalin statt. Eindrucksvoll 
war die Kundgebung zum 50. Jahrestag 
des Hitler-Stalin-Pakts am 23. August 
1989. Über eine Million Menschen form-
ten von Tallinn über Riga bis Vilnius eine 
600 km lange Menschenkette. Trauriger 
Höhepunkt dieser Auseinandersetzun-
gen war im Januar 1991 der Versuch der 
Sowjets, die Baltischen Länder zum Ver-
bleib in der Union zu zwingen. In Vilnius 
wurden dabei vierzehn Litauer, in Riga 
fünf Letten von Sowjet-Soldaten getö-
tet. Die Toten bekamen Ehrenmale und 
sind bis heute unvergessen.

Eine der größten Schwierigkeiten 
nach der Unabhängigkeit war in allen 
drei Baltischen Staaten die Frage der 
Staatszugehörigkeit. Nur Personen mit 
baltischer Staatsbürgerschaft vor 1940 
oder deren Nachkommen wurden in 
erster Linie als Staatsbürger anerkannt. 
Doch viele Russischstämmige betrach-
ten das Baltikum als ihre Heimat, ihre 
Nachkommen sind dort geboren, und 
kaum einer möchte in das ihnen fremde 
Russland umsiedeln. Die neuen balti-
schen Regierungen wollten die im Land 
wohnenden Russen aber nicht auto-
matisch zu Staatsbürgern machen (die 
Rigaer z. B. befürchteten damals, dass 
die Stadt von Russen regiert würde – 
heute hat sie einen auch von lettischen 
Mitbürgern gewählten russischstämmi-
gen Bürgermeister). So knüpfte man die 
Erlangung der Staatsbürgerschaft an 
Bedingungen; diese sind, dem Bevölke-
rungsanteil der Russen entsprechend, 
in Litauen am liberalsten, in Estland und 
v. a. in Lettland strenger. Es muss eine 

Rechts: Das historisch nicht unbegründete Miss-
trauen gegenüber Russland war eines der Motive 
für den EU-Beitrittswunsch der Baltischen Staaten.
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Mindestaufenthaltsdauer (in Estland 
zwei, in Lettland fünf Jahre) nachge-
wiesen und eine Sprachprüfung in der 
Landessprache absolviert werden. In 
Lettland musste 2002 für den EU-Bei-
tritt eine Gesetzesbestimmung wieder 
aufgehoben werden, die von Wahlkan-
didaten sehr gute Kenntnisse der let-
tischen Landessprache verlangte. Die 
Russen im Baltikum empfanden dies als 
diskriminierend, denn 1991 hatten viele 
für die Unabhängigkeit der Baltischen 
Republiken gestimmt. Heute nehmen 
auch Russischstämmige an Wahlen teil, 
da viele nun die Staatsbürgerschaft 
haben. Diese neue, komfortablere Situ-
ation baltischer „Russen“ ändert die Be-
ziehungen zur Russischen Föderation; 
sie wollen nicht mehr unbedingt vom 
übermächtigen Nachbarn beschützt 
werden – sie haben eine neue EU-Per-
spektive. Allerdings informieren sich die 
meisten noch immer in tendenziösen 
russischen, wenig objektiven Medien, 
weshalb nun die Deutsche Welle rus-
sischsprachige Programminhalte für 
baltische Russen zur Verfügung stellt.

Dennoch birgt das Thema „russische 
Minorität“ weiterhin sozialen Spreng-
stoff, obwohl es selten zu offener Ag-
gression kommt, wie 2007, als Russen 
gewalttätig gegen die Verpflanzung 
„ihres“ Bronzesoldaten in Tallinn pro-
testierten. In Lettland gelten 12 % als 
„Nichtbürger“; diesen Status haben alle, 
die während der sowjetischen Besat-
zungszeit von 1940 bis 1991 nach Lett-
land zogen oder von der Sowjetmacht 
hierher umgesiedelt wurden und sich – 
oft mangels lettischer Sprachkenntnis-
se – nicht haben einbürgern lassen. Der 
Umgang mit ihren russischen Mitbür-
gern bleibt ein Prüfstein für die jungen 
Demokratien im Baltikum. 

Putins Annexion der Krim und die 
Einmischung in der Ukraine haben kei-
ne ethnische Spaltung, jedoch erhöhte 
Wachsamkeit gegenüber Russland aus-
gelöst; das große Nato-Manöver 2016 
war ein klares Signal an den historisch 
aus gutem Grund gefürchteten großen 
Nachbarn, der ja mit Kaliningrad einen 
hochgerüsteten Brückenkopf an der 
litauisch-polnischen Grenze unterhält.

DER ETHNISCHE FAKTOR
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SANGESFREUDE

SANGESFREUDE

Einen wichtigen Teil der baltischen 
Kultur macht die Dichtung von Volkslie-
dern in traditioneller Form aus, den so 
genannten dainas (Einz. daina). Diese 
kurzen Zeilen, die entfernt an japani-
sche Haikus erinnern, waren bereits 
um das Jahr 1000 bekannt. Sie stellen 
ein spezifisches Merkmal des gesamten 
Baltikums dar, besonders populär sind 
sie aber in Lettland, wo sie die Form von 
kurzen Vierzeilern mit Binnenreimen 
annehmen.

Johann Gottfried Herder sammel-
te 1764-1769, als Lehrer an der Rigaer 
Domschule, solche Volksdichtungen 
der Balten und schrieb, dass „ihre Lie-
der ihr Nationalarchiv sind, in welchem 
ihre Wissenschaft und Religion, ihre 
geistigen Betätigungen, vergangene 
Ereignisse, ihre Lebensfreude und ihre 
Leiden verzeichnet sind“. Ihre Anzahl ist 

schier immens – etwa 35 000 Lieder in 
180 000 Versionen konnte Krišjānis Ba-
rons in Lettland im 19. Jh. sammeln. Die 
Balten besangen ihre tägliche Arbeit 
– Landwirtschaft, Viehzucht, Imkerei, 
Fischfang – und kommentierten Liebe 
und Tod (die Totenklagelieder heißen 
auf Litauisch raudos).

Die dainas halfen den baltischen Völ-
kern in den vielen Jahrhunderten der 
Fremdherrschaft, ihr Nationalbewusst-
sein zu erhalten und zu pflegen und 
spielten deshalb eine wichtige Rolle 
bei der Herausbildung der nationalen 
Identität im 19. Jh. Aus diesem Gedan-
ken heraus wurden damals die ersten 
Sängerfeste in Estland und Lettland 
veranstaltet.

In Litauen dagegen spielten Volkslie-
der für das Nationalgefühl keine so her-
ausragende Rolle. Dort wurde das erste 
Sängerfest erst 1924 organisiert.

Inzwischen finden im Baltikum alle 
fünf Jahre nationale Festivals des Lie-
dersingens statt. Sie wurden auch 
während der Sowjetzeit als Ausdruck 
nationaler Eigenständigkeit genutzt. 

Oben: Im Ethnografischen Freilichtmuseum bei Riga 
werden Volkslieder zur Zither vorgetragen. Rechts: 
Holzskulptur auf dem Hexenberg von Juodkrantė.
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In Anspielung darauf bezeichnete man 
die Wiedererlangung der Unabhän-
gigkeit im Estland der 1990er Jahre als 
„Singende Revolution“, da sich bei den 
Sängerfesten Menschen sammeln und 
aus vollem Halse ihre zuvor verbotenen 
Lieder singen konnten. Die Volkslie-
der halfen ihnen, ihrem Wunsch nach 
Freiheit Luft zu machen – und der war 
überwältigend: In Tallinn trat 1990 ein 
Chor von 30 000 Sängern vor 250 000 
Zuhörern auf!

HOLZBAUKUNST

Die Völker des Baltikums bauten 
traditionell aus Holz. Herausragende 
Monumente ihrer Handwerkskunst 
blieben zum Glück erhalten, da alle 
drei Baltischen Länder Freilichtmuseen 
einrichteten. In Lettland begann man 
schon in den 1930er Jahren im stolzen 
Bewusstsein der endlich erreichten Un-
abhängigkeit, wertvolle Kirchen, Häuser 
und Mühlen nach Riga zu transportie-
ren. Damit zeigten die Letten, dass sie 
zwar ein junger Staat, aber ein altes 
Land waren.

Die drei wichtigsten Freilichtmuseen: 
in Rocca al Mare bei Tallinn, am Jugla-
See bei Riga sowie in Rumšiškės bei 
Kaunas, sind deshalb ein Muss für jeden 
Besucher des Baltikums. Alle drei Muse-
en veranstalten folkloristische Märkte, 
auf denen baltische Holzschnitzer ihre 
Kunst vorführen und traditionelle wie 
moderne Skulpturen zum Verkauf an-
bieten. Auch für diejenigen, die histori-
sche Bauten lieber an ihrem ursprüngli-
chen Platz als im Museum besichtigen 
möchten, hat das Baltikum viel zu bie-
ten: Kirchen in Blockbauweise gibt es z. 
B. in Stelmuže oder Palūšė in Litauen, sie 
gehören zu den schönsten Touristenzie-
len im Land.

Die Holzschnitzkunst war und ist im 
Baltikum ebenfalls hoch entwickelt. 
Nicht nur wurden Holzhäuser und -kir-
chen zum Teil aufwendig verziert und 
geschmückt, es entstanden auch schö-
ne Beispiele sakraler Plastik und Figuren 

aus Mythen und Sagen. Die Holzschnit-
zer Litauens stellten häufig die Heiligen 
und „Christi letzte Rast“ dar. Auch die 
moderne litauische Kunst knüpft stark 
an die Traditionen der Volkskunst an. In 
vielen historisch wichtigen Orten – so 
auf dem Hexenberg in Juodkrantė (Kuri-
sche Nehrung) oder entlang der Straße 
von Varėna nach Druskininkai – erblickt 
man moderne Holzfiguren, deren Su-
jets der Volkskultur, beispielsweise den 
unzähligen Märchen, entnommen wur-
den. Berühmt ist auch der Märchenpark 
von Tervete in Lettland. Dort stehen in 
einem romantischen Wald Holzskulptu-
ren, die den Figuren aus den Büchern 
der lettischen Kinderbuchautorin Anna 
Brigadere nachempfunden sind.

Damit wird eindringlich veranschau-
licht, dass die baltische Volkskunst – 
Holzarchitektur, Schnitzkunst, auch die 
Pflege des Liedgesangs – nicht Museen 
und Archiven vorbehalten ist oder gar 
nur noch als touristische Folklore ver-
kümmert, sondern bis heute im Leben 
der Balten einen wichtigen Platz ein-
nimmt.

HOLZBAUKUNST
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BALTISCHE KÜCHE

BALTISCHE KÜCHE

Was ist im Sommer erfrischender als 
eine Buttermilchsuppe mit Honig? Da-
nach bekommt man Appetit auf frische 
Pilze, mit saurer Sahne überbacken. 
Oder vielleicht lieber gefüllte Kartof-
felklöße, die berühmten cepelinai? Die 
baltische Küche hat einiges zu bieten. 
Und verhungert ist bei den eher defti-
gen Speisen, die meist in üppigen Por-
tionen serviert werden, bestimmt noch 
kein Reisender.

Die Küche der drei Baltischen Länder 
zeigt gewisse Ähnlichkeit. Auf der Spei-
sekarte stehen vorwiegend Gerichte 
aus Schweinefleisch und -speck, Kartof-
feln, Kohl in allen Varianten, Getreide, 
oft als Grütze, und vor allem Milcher-
zeugnisse. Dazu kommen noch die bei 
den Balten sehr beliebten Produkte aus 
den unendlichen Wäldern ihrer Heimat: 
Beeren und Pilze, und natürlich Honig.

Die verschiedenen Völker im Balti-
kum beeinflussten auch die jeweilige 
regionale Küche: Von den Deutschen 
übernahmen die Balten die Vorliebe für 
mild gewürzte, überwiegend gekoch-
te Speisen. Die Polen hinterließen in 
Litauen köstliche Rezepte für Wildge-
richte und ihre berühmten Sauerkraut
eintöpfe. Und auch zweihundert Jahre 
russischer Herrschaft sind an der balti-
schen Küche nicht spurlos vorüberge-
gangen: Überall werden Pelmeni (Pirog-
gen), mit Fleisch, Fisch, Kohl oder Pilzen 
gefüllte Teigtaschen, zubereitet. An 
kleinen Ständen kann man sie kaufen, 
ein  guter Imbiss. Auch Borschtsch, die 
berühmte Suppe aus Roter Bete, wird 
gern gegessen.

Sehr beliebt im ganzen Baltikum sind 
auch die berühmten Blini, kleine Pfann-
kuchen, sehr variabel: Man kann sie als 
Vorspeise mit Kaviar und saurer Sahne 
oder als Nachspeise mit Kompott ge-
nießen.

Grundsätzlich isst man im Baltikum 
sehr viel Fleisch und Kartoffeln. Obst 
und Gemüse sind dagegen für den 
westeuropäischen Geschmack eher zu 
wenig auf dem Speiseplan vertreten, 
was auch daran liegt, dass sie seit der 
Sowjetzeit bis heute sehr teuer sind. Zu 
allen Gerichten wird nach russischer Sit-
te Brot serviert. Die Hauptgerichte sind 
sehr fetthaltig, so bieten sie eine gute 
Grundlage für den hochprozentigen Al-
kohol, mit dem das Essen häufig nach-
gespült wird.

Zum Essen wird im Baltikum Wein 
oder Bier getrunken und natürlich 
Wodka (wörtlich „Wässerchen“). Hier 
zieht man den aus Weizen gebrannten 
Wodka vor, getrunken wird er oftmals 
aus 0,1-l-Wassergläsern. Die Auswahl ist 
groß – von den importierten russischen 
„Moskowskaya“ oder „Stolitschnaya“ 
über die Königsberger Sorte „Perzowka“ 
bis hin zu den im Baltikum produzierten 
„Kristalinė“ oder „Kvietinė“. Man sollte 
wissen, dass Krepkaja, starker Wodka 
(56 % Vol. Alkohol), seinem Namen alle 
Ehre macht.

Die angebotenen Weine stammen 
manchmal noch aus Südrussland, von 
der Krim oder dem Kaukasus – diese 
sind süß und schwer und für den west-
lichen Gaumen ziemlich gewöhnungs-
bedürftig. Auch Sekt trinken Balten und 
Russen am liebsten süß. Trockene Weine 
oder Sekt wird der Reisende v. a. in den 
baltischen Hauptstädten finden, wo sie 
in vielen Restaurants angeboten wer-
den. Wer auf süßen Rotwein lieber ver-
zichtet, sollte ein baltisches Bier probie-
ren (Saaremaa õlu oder Saku in Estland, 
Cēsis oder Rīgas in Lettland, Švyturys 
in Litauen). Sie schmecken gut, haben 
allerdings Schwierigkeiten, sich gegen 
die Westimporte durchzusetzen.

Im Königsberger Gebiet sieht man 
manchmal noch Tankwagen mit der 
Aufschrift Kvas. Das leichte, köstlich 
erfrischende Getränk wird aus vergore-
nem Schwarzbrot hergestellt. Obwohl 
es das russische Nationalgetränk ist, 
wird es leider immer seltener herge-

Rechts: Das bekannteste litauische Gericht sind Ce-
pelinai („Zeppeline“), große gefüllte Kartoffelklöße 
mit Sahnesauce.


